
St
. M

ar
ia

 im
 K

ap
it

ol
 

Der gute Teil 
 

ȋzu Lukas ͡͠,ͣ8-ͤ͢Ȍ 

Die GesĐhiĐhte ǀoŶ deƌ ǁuseligeŶ Maƌta uŶd deƌ koŶteŵplatiǀeŶ 
Maƌia kaŶŶ leiĐht ǀeƌǁiƌƌeŶ. Da ǁiƌd die HausheƌƌiŶ kleiŶgeŵaĐht, 
ǁeil sie deŶ Gast geďühƌeŶd ďeǁiƌteŶ ǁill uŶd eŶtspƌeĐheŶde Aƌďeit 
tätigt; ďeloďigt ǁiƌd ihƌe SĐhǁesteƌ Maƌia, die es siĐh geŵütliĐh ge-
ŵaĐht hat ǀoƌ ihƌeŵ Meisteƌ Jesus, desseŶ WoƌteŶ sie lausĐht – statt 
siĐh ŵit uŵ die BeǁiƌtuŶg zu küŵŵeƌŶ. Es lässt siĐh tƌeffliĐh stƌeiteŶ, 
oď Jesu aďsĐhließeŶde GeǁiĐhtuŶg deƌ HaltuŶgeŶ deƌ ďeideŶ FƌaueŶ 
geƌeĐht ist. Wie köŶŶte Jesus als Gast geǁüƌdigt seiŶ, ǁeŶŶ ihŵ ŶiĐht 
eŶtspƌeĐheŶde BeǁiƌtuŶg zuteil ǁiƌd? UŶd ǀoŶ selďst ďeƌeitet siĐh 
eďeŶ keiŶ Gastŵahl ǀoƌ ...  

Es ist ŵögliĐh, siĐh auf dieseƌ EďeŶe iŶ deƌ BeispielgesĐhiĐhte zu ǀeƌ-
hakeŶ. 

Da eƌǁeist es siĐh ǁiedeƌ als hilfƌeiĐh, dieseŶ TeǆtaďsĐhŶitt iŶ deƌ 
KoŵpositioŶ des EǀaŶgelisteŶ zu ďetƌaĐhteŶ. Es koŵŵt häufig ǀoƌ, 
dass ǁiƌ eiŶe GesĐhiĐhte höƌeŶ uŶd gleiĐh eiŶǁeŶdeŶ ǁolleŶ, dass 
das aďeƌ ŶiĐht die gaŶze Wahƌheit sei. Ja, GesĐhiĐhteŶ ďƌiŶgeŶ oft 
eiŶeŶ eiŶzelŶeŶ PuŶkt iŶs GeǁiĐht. UŶd die ŶaĐhfolgeŶde GesĐhiĐhte 
ďefasst siĐh daŶŶ ŵit eiŶeŵ aŶdeƌeŶ, eďeŶso ǀeƌŵeiŶtliĐh eiŶseiti-
geŶ PuŶkt. Da aďeƌ auĐh EǀaŶgelieŶ gesĐhƌieďeŶ siŶd, dass ŵaŶ sie 
iŵ GesaŵtzusaŵŵeŶhaŶg liest, eƌgäŶzeŶ siĐh die eiŶzelŶeŶ EpisodeŶ 
zu eiŶeŵ GaŶzeŶ. Das tƌifft auĐh auf die GesĐhiĐhte ǀoŶ Maƌta uŶd 
Maƌia zu, die Jesus zu Gast haďeŶ. 

Deƌ gƌößeƌe ZusaŵŵeŶhaŶg ďegiŶŶt ŵit deƌ AusseŶduŶg deƌ ϳϮ JüŶ-
geƌ ;ϭϬ,ϭͿ. Sie ǁeƌdeŶ ǀoƌ Jesus heƌgesĐhiĐkt ›iŶ alle Städte uŶd Ort-
sĐhafteŶ, iŶ die er selďst geheŶ ǁird.‹ Der BesuĐh ďei deŶ ďeideŶ 
SĐhǁesteƌŶ ist so eiŶ Oƌt, aŶ deŶ Jesus selďeƌ koŵŵt. Die JüŶgeƌ 
ǁuƌdeŶ ausgesaŶdt, uŵ zu ǀeƌküŶdeŶ: ͥDas ReiĐh Gottes ist Ŷa-
he.‹ ;ϭϬ,ϭϭͿ Das ReiĐh Gottes Ŷiŵŵt Gestalt aŶ iŶ HaltuŶgeŶ, die die 
SĐhüleƌ Jesu ǀoƌleďeŶ – getƌeu deŵ Beispiel ihƌes Meisteƌs Jesus 
selďst. 
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Aŵ ǀeƌgaŶgeŶeŶ SoŶŶtag haďeŶ ǁiƌ die Bei-
spielgesĐhiĐhte des ďaƌŵheƌzigeŶ Saŵaƌiteƌs 
gehöƌt. Sie ist die klaƌe AŶǁeisuŶg, die NäĐhs-
teŶlieďe zu leďeŶ. Es giŶg daƌuŵ, ŶiĐht Ŷuƌ 
eiŶeŶ NotleideŶdeŶ als seiŶeŶ NäĐhsteŶ zu 
eƌkeŶŶeŶ uŶd auszuǁähleŶ, soŶdeƌŶ auĐh 
daƌuŵ, siĐh ǀoŵ NotleideŶdeŶ als NäĐhsteƌ 
eƌkeŶŶeŶ uŶd ausǁähleŶ zu lasseŶ.  

Die BotsĐhaft Jesu ƌuft aďeƌ ŶiĐht Ŷuƌ zu ei-
Ŷeŵ ŵoƌalisĐh guteŶ HaŶdelŶ auf. Sie setzt 
das HaŶdelŶ iŶ deŶ SiŶŶzusaŵŵeŶhaŶg des 
ͥeǁigeŶ LeďeŶsͤ. Das eǁige LeďeŶ ist letztliĐh 
die EƌfahƌuŶg deƌ uŶgeďƌoĐheŶeŶ BeziehuŶg 
ŵit Gott. Sie ǁiƌd eƌleďďaƌ iŵ Diesseits uŶd 
ǁiƌd siĐh ǀolleŶdeŶ iŵ JeŶseits.  

UŶseƌe heutige BeispielgesĐhiĐhte ǀoŶ deŶ 
SĐhǁesteƌŶ Maƌta uŶd Maƌia daƌf auĐh uŶteƌ 
dieseƌ FƌagestelluŶg des Eƌǁeƌďs des eǁigeŶ 
LeďeŶs geseheŶ ǁeƌdeŶ. DeŶŶ die HaltuŶg, 
die duƌĐh diese GesĐhiĐhte – eƌgäŶzeŶd zuƌ 
SaŵaƌiteƌgesĐhiĐhte – daƌgestellt ǁiƌd, soll 
eƌgäŶzt ǁeƌdeŶ duƌĐh die HaltuŶg, die iŶ uŶ-

seƌeƌ GesĐhiĐhte eƌzählt ǁiƌd. Das eǁige 
LeďeŶ, die GeŵeiŶsĐhaft ŵit Gott, ǁiƌd 
siĐhtďaƌ uŶd eƌleďďaƌ iŵ TuŶ deƌ NäĐhsteŶ-
lieďe. Die Gotteslieďe hiŶgegeŶ eƌfähƌt Nah-
ƌuŶg iŵ HöƌeŶ auf das Woƌt Gottes. NeďeŶ 
deƌ tätigeŶ Lieďe ist das HöƌeŶ auf das Woƌt 
Gottes eiŶe ŶotǁeŶdige EƌgäŶzuŶg, uŵ iŶ 
die DǇŶaŵik des ReiĐhes Gottes zu ǁaĐhseŶ.  

Die GesĐhiĐhte ǀoŶ Maƌta uŶd Maƌia ist dƌa-
ŵatisĐh aufgeďaut, uŵ auf dieseŶ 
;erǁeiterŶdeŶͿ Aspekt der VerküŶdiguŶg 
uŶd des eigeŶeŶ WaĐhseŶs hiŶzuǁeiseŶ. Die 
EƌzähluŶg ist so koŶtuƌieƌt, dass sie ŶiĐht 
ohŶe VeƌǁiƌƌuŶg ďleiďt. Diese koŵŵt auf, 
ǁeŶŶ ŵaŶ siĐh die FƌageŶ aŶ die GesĐhiĐhte 
aŶ siĐh eƌlauďt – so, ǁie iŵ EiŶgaŶg dieseƌ 
ÜďeƌleguŶgeŶ sĐhoŶ skizzieƌt. WeŶŶ ǁiƌ aus 
deƌ Pƌaǆis des LeďeŶs heƌ sĐhaueŶ, daŶŶ 
kaŶŶ es keiŶ GegeŶsatz seiŶ zǁisĐheŶ tätigeƌ 
Hausaƌďeit uŶd deŵ ZuhöƌeŶ. Die Hausaƌ-
ďeit ist ja Ŷötig, uŵ deŵ Gast geƌeĐht zu 
ǁeƌdeŶ. Aďeƌ iŶ uŶseƌeƌ GesĐhiĐhte geht es 
uŵ die HeƌǀoƌheďuŶg deƌ aŶdeƌeŶ HaltuŶg: 

Bild: BerŶhard Riedl/ PfarrďriefserǀiĐe.de  
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des ZuhöƌeŶs. Daƌuŵ kaŶŶ es aŵ EŶde auĐh 
heißeŶ: ›Aďer Ŷur eiŶes ist ŶotǁeŶdig. Maria 
hat deŶ guteŶ Teil erǁählt, der ǁird ihr ŶiĐht 
geŶoŵŵeŶ ǁerdeŶ.‹ OhŶe deŶ eƌzähleƌi-
sĐheŶ ZusaŵŵeŶhaŶg des EǀaŶgelisteŶ kaŶŶ 
eiŶe solĐhe Aussage Ŷuƌ ǀeƌǁiƌƌeŶ. WeŶŶ 
ǁiƌ sie aďeƌ iŵ KoŶteǆt deƌ HeƌǀoƌheďuŶg 
ǀeƌsĐhiedeŶeƌ HaltuŶgeŶ seheŶ, ǁiƌd diese 
Aussage hiŶŶehŵďaƌeƌ. 

Wiƌ als heute ZuhöƌeŶde haďeŶ uŶseƌe eige-
ŶeŶ Bildeƌ zu deŶ EƌzähluŶgeŶ. Wiƌ seheŶ 
Jesus als deŶ, deƌ das ReiĐh Gottes ǀeƌküŶ-
det. Wiƌ seheŶ die MeŶsĐheŶ, die ŶaĐh deŵ 
ͥeǁigeŶ LeďeŶͤ fƌageŶ. Wiƌ köŶŶeŶ uŶs daƌiŶ 
ŵit uŶseƌeŶ FƌageŶ ŶaĐh eiŶeŵ siŶŶfülleŶ-
deŶ, uŶs Gott ŶäheƌďƌiŶgeŶdeŶ LeďeŶsstil 
ǁiedeƌfiŶdeŶ. Dazu giďt das LukaseǀaŶgeli-
uŵ pƌaktisĐhe HiŶǁeise. Wiƌ leƌŶeŶ ŵehƌ 
uŶd ŵehƌ ǀoŶ GottesǀeƌďuŶdeŶheit keŶŶeŶ, 
ǁeŶŶ ǁiƌ uŶs auf die Spuƌ geleďteƌ Gottes- 
uŶd NäĐhsteŶlieďe ďegeďeŶ. Die NäĐhsteŶ-
lieďe hat ihƌ Beispiel iŶ deƌ GesĐhiĐhte des 
Saŵaƌiteƌs eƌfahƌeŶ. Die Gotteslieďe ďe-
koŵŵt AŶƌeguŶg duƌĐh das Beispiel ǀoŶ 
Maƌia, die siĐh als SĐhüleƌiŶ zu FüßeŶ des 
Meisteƌs setzt. Sie ist das Beispiel des MeŶ-
sĐheŶ, deƌ siĐh koŶzeŶtƌieƌt auf das Woƌt 
Gottes. Jesu Woƌt ist das Woƌt deƌ OffeŶďa-
ƌuŶg des ReiĐhes Gottes. Daheƌ ist seiŶ Woƌt 
;deŵ Maria zuhörtͿ gleiĐhďedeuteŶd ŵit 
deŵ Woƌt Gottes.  

Deƌ EǀaŶgelist Lukas legt uŶs Ŷahe, uŶseƌ 
BeŵüheŶ uŵ das Woƌt deƌ HeiligeŶ SĐhƌift 
zu ďedeŶkeŶ. WelĐheŶ Rauŵ hat dieses 
Woƌt? Wie ďesĐhäftigeŶ ǁiƌ uŶs ŵit deƌ Hei-
ligeŶ SĐhƌift? Wie koŵŵeŶ ǁiƌ iŶs GespƌäĐh 
üďeƌ die Heilige SĐhƌift? Sie ist keiŶ ŵusealeƌ 
Teǆt. Sie ǁill BotsĐhaft ďleiďeŶ, die uŶseƌ 
LeďeŶ ďeƌühƌt. NatüƌliĐh ǁiƌd ŶiĐht jedeƌ 
TeǆtaďsĐhŶitt zu jedeƌ Zeit uŶs ďeƌühƌeŶ uŶd 
uŶs ǁeiteƌhelfeŶ auf deŵ je peƌsöŶliĐheŶ 
Weg uŶseƌes GlauďeŶs. Aďeƌ es giďt eiŶeŶ 
Weƌt des AustausĐhes üďeƌ das Woƌt Gottes. 
Da gesĐhieht leďeŶdig ǁeƌdeŶdeƌ ZugaŶg 
zuŵ Woƌt. Da ǀollzieht siĐh etǁas ǀoŶ leďeŶ-
digeŵ OffeŶďaƌuŶgsgesĐheheŶ. Die Woƌte 

siŶd ŶiĐht alleiŶ Liteƌatuƌ, die ǁiƌ aus deƌ Zeit 
ihƌes EŶtsteheŶs ďegƌeifeŶ leƌŶeŶ ǁolleŶ. 
JeŶseits des VeƌsteheŶs deƌ ZeituŵstäŶde 
des EŶtsteheŶs deƌ Teǆte siŶd diese Woƌte 
ZugaŶg zu uŶseƌeƌ GotteseƌkeŶŶtŶis. Die 
BesĐhäftiguŶg ŵit deƌ HeiligeŶ SĐhƌift ǁiƌd 
so zu eiŶeƌ KoŵŵuŶikatioŶ uŶseƌes LeďeŶs 
ŵit deƌ ǀoŶ uŶs geglauďteŶ WiƌkliĐhkeit Got-
tes. UŶd iŶ dieseƌ KoŵŵuŶikatioŶ kaŶŶ es 
sehƌ hilfƌeiĐh seiŶ, ŵiteiŶaŶdeƌ eiŶ Woƌt deƌ 
SĐhƌift aktuell ďegƌeifeŶ zu leƌŶeŶ.  

Wiƌ spƌeĐheŶ ǀoŶ deƌ KiƌĐhe, die auĐh IŶteƌ-
pƌetatioŶsgeŵeiŶsĐhaft zuŵ leďeŶdigeŶ 
EƌsĐhließeŶ deƌ OffeŶďaƌuŶg ist. NeďeŶ deƌ 
diakoŶisĐheŶ DiŵeŶsioŶ deƌ KiƌĐhe ;s. Saŵa-
ƌiteƌgesĐhiĐhteͿ hat die KiƌĐhe auĐh die Di-
ŵeŶsioŶ deƌ VeƌküŶdiguŶg ;s. Maƌta-uŶd-

Maƌia-GesĐhiĐhteͿ. UŶd daŶŶ ǁiƌd es daƌuŵ 
geheŶ, dass die BeziehuŶg zu Gott eiŶe eige-
Ŷe AusdƌuĐksfoƌŵ keŶŶt: das Geďet. 

UŶd daǀoŶ ǁiƌd deƌ EǀaŶgelist iŶ deƌ uŶse-
ƌeŵ Teǆt folgeŶdeŶ Episode spƌeĐheŶ. So 
eƌǁeist es siĐh ǁiedeƌ, dass es ƌatsaŵ ist, 
eiŶeŶ Teǆt iŶ seiŶeŵ ZusaŵŵeŶhaŶg zu 
leseŶ uŶd ǀeƌsteheŶ zu leƌŶeŶ. Das ŵaĐht es 
ǀielleiĐht gaƌ eiŶfaĐheƌ, ŵit dieseŵ Veƌ-
stäŶdŶis HilfestelluŶgeŶ zuƌ eigeŶeŶ LeďeŶs- 
uŶd GlauďeŶspƌaǆis zu fiŶdeŶ.  

Ihr  
Matthias SĐhŶegg  
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Lieďe BesuĐheriŶŶeŶ uŶd BesuĐher, 
 

es ist ŵiƌ eiŶe Fƌeude uŶd Ehƌe, Sie iŵ NaŵeŶ uŶseƌeƌ GeŵeiŶ-
de uŶd ŵeiŶes Mitďƌudeƌs, HeƌƌŶ Pfaƌƌeƌ Matthias SĐhŶegg, aŶ-
lässliĐh Ihƌes BesuĐhes iŶ uŶseƌeƌ Basilika ďegƌüßeŶ zu düƌfeŶ.  

AuĐh ǁiƌ – als GeŵeiŶde Jesu aŵ Oƌt – eƌfƌeueŶ uŶs iŵŵeƌ ǁie-
deƌ aufs Neue aŵ Eƌďe deƌ BeŶediktiŶeƌiŶŶeŶ ǀoŶ St. Maƌia iŵ 
Kapitol, die uŶs hieƌ soǁohl aƌĐhitektoŶisĐh als auĐh ƌauŵge-
stalteƌisĐh eiŶeŶ ďeeiŶdƌuĐkeŶdeŶ Kultuƌoƌt hiŶteƌlasseŶ haďeŶ. 

BeŶediktiŶisĐheƌ Geist ǁollte uŶd ǁill Räuŵe des ZusaŵŵeŶ-
spiels uŶd -klaŶgs ǀoŶ Gott, Natuƌ uŶd Musik stifteŶ uŶd daŵit 
Räuŵe deƌ heilsaŵeŶ BegegŶuŶg des MeŶsĐheŶ ŵit seiŶeƌ 
TƌaŶszeŶdeŶz eƌöffŶeŶ uŶd ďeƌeithalteŶ. IŶ uŶseƌeŶ LituƌgieŶ 
eƌfahƌeŶ uŶd ŶutzeŶ ǁiƌ als GeŵeiŶde ǀoƌ Oƌt uŶseƌe KiƌĐhe iŵ-
ŵeƌ ǁiedeƌ auĐh sehƌ siŶŶeŶfällig iŶ ihƌeƌ FuŶktioŶ als Pƌozessi-
oŶskiƌĐhe. UŶs eƌsĐhließt sie so Wege uŶd PeƌspektiǀeŶ, die uŶs 
aŶdeƌs uŶd Ŷeu Zeit uŶd Rauŵ eƌöffŶeŶ. 

EiŶeƌ ŵeiŶeƌ Ausďildeƌ, Pfaƌƌeƌ Gƌuďeƌ aus MüŶĐheŶ, gaď ŵiƌ 
ǀoƌ ǀieleŶ JahƌeŶ eiŶ iŶteƌessaŶtes SpƌaĐhspiel ŵit auf deŶ Le-
ďeŶsǁeg: „Daŵit es eiŶeŵ gut geht, ŵuss ŵaŶ gut geheŶ!“  

MeiŶe EƌfahƌuŶgeŶ iŵ LeďeŶ sageŶ: Das stiŵŵt, uŶd das eƌleďe 
iĐh auĐh so – iŵ üďeƌtƌageŶeŶ, ǁie iŵ ƌealeŶ GeheŶ ǀoŶ We-
geŶ.  

VoŶ daheƌ ǁüŶsĐhe iĐh IhŶeŶ uŶd IhƌeŶ SiŶŶeŶ eiŶeŶ heilsaŵeŶ 
GaŶg duƌĐh uŶseƌe PƌozessioŶskiƌĐhe. Möge uŶseƌe ǁuŶdeƌďa-
ƌe Basilika IhŶeŶ dazu eiŶeŶ eƌhaďeŶeŶ uŶd eiŶladeŶdeŶ Rah-
ŵeŶ ďieteŶ uŶd Wege ďeƌeiteŶ – 

das ǁüŶsĐht IhŶeŶ  

Ihr Msgr. RaiŶer HiŶtzeŶ 

DiözesaŶkƌaŶkeŶhausseelsoƌgeƌ 

Seelsoƌgeƌ aŶ St. Maƌia iŵ Kapitol 
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                                                              Möge  
                                                                 die Straße uŶs  
                                                                    zusaŵŵeŶführeŶ,   
                                                                        uŶd der WiŶd iŶ deiŶeŵ RüĐkeŶ seiŶ. 
                                                                          SaŶft falle RegeŶ auf deiŶe Felder, 
                                                                         uŶd ǁarŵ auf deiŶ GesiĐht der  
                                                                     SoŶŶeŶsĐheiŶ. 
                                                                  UŶd ďis ǁir uŶs ǁieder seheŶ, 
                                                              halte Gott diĐh fest iŶ seiŶer HaŶd. 
                                                        Führe die Straße, die du gehst, 
                                                    iŵŵer Ŷur zu deiŶeŵ Ziel ďergaď. 
                                              Haď, ǁeŶŶ es kühl ǁird, ǁärŵeŶde GedaŶkeŶ 

                                        uŶd deŶ ǀolleŶ MoŶd iŶ duŶkler NaĐht. 
                                  UŶd ďis ǁir uŶs ǁiederseheŶ, 
                          halte Gott diĐh fest iŶ seiŶer HaŶd. 
                  Haď uŶterŵ Kopf eiŶ ǁeiĐhes KisseŶ, 
            haďe KleiduŶg uŶd das tägliĐh Brot. 
        Sei üďer ǀierzig Jahre iŵ Hiŵŵel, 
   ďeǀoƌ deƌ Teufel ŵeƌkt, du ďist sĐhoŶ tot. 
 UŶd ďis ǁir uŶs ǁiederseheŶ, 
halte Gott diĐh fest iŶ seiŶeƌ HaŶd. 

Bild: RoŶja Goj/ PfarrďriefserǀiĐe.de  

IrisĐher ReisesegeŶ 
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HistorisĐhes 

 

Deŵ aufŵeƌksaŵeŶ BliĐk des BesuĐheŶdeŶ 
uŶseƌeƌ Basilika fällt aŶ eiŶeƌ Säule eiŶe Ge-
deŶktafel iŶs Auge, die deŵ eheŵaligeŶ Stifts-
heƌƌeŶ ǀoŶ St. Maƌia iŵ Kapitol, FeƌdiŶaŶd 
FƌaŶz Wallƌaf ;ϭϳϰϴ-ϭϴϮϰͿ geǁidŵet ist. Pƌof. 
Wallƌaf – eiŶ KaŶoŶikeƌ, KuŶstsaŵŵleƌ uŶd  
IŶtellektuelleƌ ŵit uŶiǀeƌselleŶ IŶteƌesseŶ uŶd 
FähigkeiteŶ – ist iŶ KölŶ ǁeit üďeƌ St. Maƌia iŵ 
Kapitol ďis heute ďekaŶŶt. 

AuĐh deƌ Wallƌafplatz eƌiŶŶeƌt daƌaŶ, dass hieƌ 
eiŶst eiŶeƌ deƌ ďedeuteŶdsteŶ Büƌgeƌ KölŶs 
ǁohŶte. Auf dieseŵ Platz ďefaŶd siĐh die Resi-
deŶz des KölŶeƌ Doŵpƌopstes FƌaŶz Wilhelŵ 
Gƌaf OettiŶgeŶ, die dieseƌ iŵ Jahƌ ϭϳϵϰ seiŶeŵ 
FƌeuŶd FeƌdiŶaŶd FƌaŶz Wallƌaf üďeƌlasseŶ hatte. 
Wallƌafs WuŶsĐh, die alte Doŵpƌopstei späteƌ 
üďeƌeigŶet zu ďekoŵŵeŶ eƌfüllte siĐh jedoĐh 
ŶiĐht, uŶd ŶaĐh seiŶeŵ Tod ǁuƌde das stadtge-
sĐhiĐhtliĐh ǁiĐhtige Geďäude aďgeƌisseŶ. 

Aŵ ďekaŶŶtesteŶ ist Wallƌaf iŶ KölŶ füƌ seiŶe 
uŵfaŶgƌeiĐheŶ ÜďeƌsetzuŶgeŶ deƌ KölŶeƌ 
StƌaßeŶŶaŵeŶ iŶs FƌaŶzösisĐhe ǁähƌeŶd deƌ 
BesatzuŶg KölŶs duƌĐh die fƌaŶzösisĐheŶ Re-
ǀolutioŶstƌuppeŶ, aďeƌ ǀoƌ alleŵ auĐh füƌ sei-
Ŷe uŵfaŶgƌeiĐhe KuŶstsaŵŵluŶg. 

EiŶeŶ EiŶdƌuĐk ǀoŶ UŵfaŶg  uŶd Bƌeite deƌ 
KuŶstsaŵŵluŶg des FeƌdiŶaŶd FƌaŶz Wallƌaf giďt 
die IŶǀeŶtuƌ aus deŵ Jahƌ ϭϴϭϴ. Daŵals ďesaß 
Wallƌaf ϭ ϳϮϰ Geŵälde, ϱϮϭ HaŶdsĐhƌifteŶ, ϰϴϴ 
UƌkuŶdeŶ, ϯ Ϭϴϵ Siegel, ϭϯ Ϯϰϴ BüĐheƌ, ϯϴ Ϯϱϰ 
KupfeƌstiĐhe, ϯ ϭϲϱ HolzsĐhŶitte, ϯ ϴϳϱ ZeiĐhŶuŶ-
geŶ, außeƌdeŵ zahllose aŶtike StüĐke, gesĐhŶit-
teŶe SteiŶe, MüŶzeŶ, FossilieŶ, MiŶeƌalieŶ, Glas-
geŵälde uŶd WaffeŶ. EiŶe SaŵŵluŶg, die eƌ 
ϭϴϭϴ der Stadt KölŶ ǀerŵaĐht hat. 

Die sĐhliĐhte GedeŶktafel iŶ St. Maƌia iŵ Kapitol 
ǁeiß ǀoŶ all‘ deŵ Ŷuƌ deŵ WisseŶdeŶ zu ďe-
ƌiĐhteŶ; uŶd jetzt geƌŶe auĐh IhŶeŶ, ǁeŶŶ Ihƌ 
BliĐk sie deŵŶäĐhst ǁiedeƌ eiŶŵal stƌeift. ;RHͿ 

NaĐhďarsĐhaft 

 
 
WähƌeŶd deƌ KölŶeƌ EƌzďisĐhof BƌuŶo hieƌ ďei 
uŶs iŶ St. Maƌia iŵ Kapitol BeŶediktiŶeƌiŶŶeŶ 
aus ReŵiƌeŵoŶt aŶsiedelte, ďaute eƌ iŶ gƌöß-
teƌ NaĐhďaƌsĐhaft St. PaŶtaleoŶ füƌ die BeŶe-
diktiŶeƌ.  

Die KiƌĐhe St. PaŶtaleoŶ liegt auf eiŶeƌ AŶhöhe 
iŶŵitteŶ des alteŶ uŵŵaueƌteŶ Klosteƌďe-
ziƌks. Deƌ KölŶeƌ EƌzďisĐhof BƌuŶo hatte die 
BeŶediktiŶeƌaďtei ϵϱϳ gegƌüŶdet, uŶd zǁaƌ 
zuŵ AŶdeŶkeŶ aŶ deŶ heiligeŶ PaŶtaleoŶ, ǀoŶ 
deŵ siĐh ǁahƌsĐheiŶliĐh ďeƌeits seit kaƌoliŶgi-
sĐheƌ Zeit iŶ deƌ VoƌgäŶgeƌkiƌĐhe ReliƋuieŶ 
ďefaŶdeŶ. IŶ seiŶeƌ LieďliŶgskiƌĐhe St. PaŶtale-
oŶ ǁuƌde deƌ EƌzďisĐhof auf seiŶeŶ testaŵeŶ-
taƌisĐheŶ WuŶsĐh hiŶ ϵϲϱ ďeigesetzt.  

EƌzďisĐhof BƌuŶo soll füƌ deŶ uƌspƌüŶgliĐheŶ 
Bau deƌ Aďtei PaŶtaleoŶ Reste deƌ alteŶ ƌöŵi-
sĐheŶ BƌüĐke ǀeƌǁeŶdet haďeŶ. Die uŶteƌ 
Kaiseƌ KoŶstaŶtiŶ uŵ das Jahƌ ϯϭϬ eƌƌiĐhtete 
RheiŶďƌüĐke stellte die VeƌďiŶduŶg deƌ ƌöŵi-
sĐheŶ Stadt ColoŶia Claudia Aƌa AgƌippiŶeŶsi-
uŵ ŵit deŵ ƌeĐhtsƌheiŶisĐheŶ Kastell Diǀitia 
;später DeutzͿ her. Die SteiŶďrüĐke ǁar üďer 
ǀiele JahƌhuŶdeƌte iŶ FuŶktioŶ, ďis sie uŶteƌ 
EƌzďisĐhof BƌuŶo ǁegeŶ Baufälligkeit aďgetƌa-
geŶ ǁeƌdeŶ ŵusste. ;RHͿ 
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VoraďiŶfo 

 

Deƌ FöƌdeƌǀeƌeiŶ RoŵaŶisĐhe KiƌĐheŶ KölŶ 
e.V. lädt KiŶdeƌ zǁisĐheŶ ϲ uŶd ϭϮ JahƌeŶ eiŶ, 
eiŶige ƌoŵaŶisĐhe KiƌĐheŶ zu eƌkuŶdeŶ. 

So fiŶdet aŵ MoŶtag, ϭ9. August ϮϬϭ9 uŵ ϭϱ 
Uhr iŶ uŶserer Basilika St. Maria iŵ Kapitol für 
PäŶz, ElteƌŶ uŶd GƌoßelteƌŶ ;RefeƌeŶtiŶ: 
Doƌothee WittiŶg, M.A.Ϳ eiŶe EƌkuŶduŶg statt. 

Deƌ EiŶtƌitt ist fƌei. 

HeƌzliĐh WillkoŵŵeŶ!  
;FörderǀereiŶ RoŵaŶ.KirĐheŶͿ 

DaŶk WeltŵissioŶstag  
der KiŶder 

Lieďe MädĐheŶ uŶd JuŶgeŶ, 

heute ŵöĐhte iĐh euĐh füƌ die SpeŶdeŶ aus 
euƌeŶ SpeŶdeŶkästĐheŶ heƌzliĐh daŶkeŶ. 
ZusaŵŵeŶ ŵit KiŶdeƌŶ, die uŶseƌe Hilfe 
ďeŶötigeŶ, fƌeueŶ ǁiƌ uŶs sehƌ üďeƌ deŶ 
Betƌag ǀoŶ ϭϳϭ,ϰϳ EUR, deŶ ǁir üďer eure 
DiözesaŶstelle eƌhalteŶ haďeŶ. 

Iŵ AdǀeŶt haďt ihƌ Saƌa auf ihƌe Reise ďeglei-
tet. Auf dieseŵ Weg gaď es ǀiel zu eŶtde-
ĐkeŶ uŶd aŵ EŶde eiŶ GesĐheŶk füƌ das Ŷeu-
geďoƌeŶeŶ KiŶd. AuĐh die GaďeŶ aus euƌeŶ 
SpaƌkästĐheŶ siŶd kleiŶe GesĐheŶke, die iŶ 
Peƌu uŶd aŶ ǀieleŶ aŶdeƌeŶ OƌteŶ deƌ Welt, 
ǁo KiŶdeƌ iŶ Not siŶd, helfeŶ. 

Deƌ WeltŵissioŶstag deƌ KiŶdeƌ eƌiŶŶeƌt uŶs 
jedes Jahƌ daƌaŶ, dass ǁiƌ als ChƌisteŶ deŶ 
Auftƌag haďeŶ, diese Welt helleƌ uŶd 
ŵeŶsĐhliĐheƌ zu ŵaĐheŶ, uŶd dass ihƌ sĐhoŶ 
als KiŶdeƌ daďei ŵithelfeŶ köŶŶt. 

HeƌzliĐh gƌüßt euĐh uŶd euƌe FaŵilieŶ 

Euer Prälat Dr. Klaus Kräŵer 
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TaŶja Nowakowski, PfarraŵtssekretäriŶ  
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GottesdieŶste iŶ ST. MARIA IM KAPITOL 

SoŶŶtag, Ϯϭ. Juli  ϭϬ.ϯϬ Uhr Heilige Messe deƌ GeŵeiŶde 

 

DoŶŶeƌstag, Ϯϱ. Juli   AďeŶdŵesse eŶtfällt 
 

SoŶŶtag, Ϯϴ. Juli  ϭϬ.ϯϬ Uhr Heilige Messe deƌ GeŵeiŶde 

 

 

 

 

 

GottesdieŶste iŶ ST. MARIA IN LYSKIRCHEN 

SoŶŶtag, Ϯϭ. Juli  ϭϵ.ϬϬ Uhr Heilige Messe deƌ GeŵeiŶde 

 

MoŶtag, ϮϮ. Juli  ϭϴ.ϬϬ Uhr Heilige Messe zuŵ Fest deƌ ApostoliŶ Maƌia MagdaleŶa 

   Iŵ AŶsĐhluss aŶ die Messfeieƌ ǁiƌd deƌ Filŵ ǀoŶ 

   Gaƌth Daǀis ŵit deŵ Titel: Maƌia MagdaleŶe gezeigt  
 

DoŶŶeƌstag, Ϯϱ. Juli  ϭϱ.ϬϬ Uhr RoseŶkƌaŶzgeďet füƌ deŶ FƌiedeŶ uŶd die 

   VeƌsöhŶuŶg deƌ ReligioŶeŶ uŶd KultuƌeŶ 

 

Fƌeitag, Ϯϲ. Juli  ϭϴ.ϬϬ Uhr Heilige Messe iŶ deƌ KƌǇpta 

   AŶsĐhließeŶd BiďelgespräĐh iŵ PfarrsälĐheŶ 

 

Saŵstag, Ϯϳ. Juli  ϭϭ.ϬϬ Uhr Taufe  
 

SoŶŶtag, Ϯϴ. Juli  ϭϵ.ϬϬ Uhr Heilige Messe deƌ GeŵeiŶde  


